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Die 
Erschöpfungs-

gesellschaft
Menschen sind keine Dampfmaschinen. Weshalb es seltsam 

ist, davon zu sprechen, dass sie ausbrennen.
Von Daniel Strassberg, 14.06.2022

Eigentlich wollte ich meine Kolumne für drei Monate aussetzen, um ei-
nem Burn-out vorzubeugen. Die Work-Life-Balance war aus dem Gleich-
gewicht geraten, und meine Energiereserven gingen allmählich zur Neige. 
Ich musste dringend auAanken.

Rls mich die Pedaktion aber bat, die Tause zu verkürzen, gab ich nach. Das 
Gefühl, unentbehrlich zu sein, schmeichelte meinem Narzissmus doch zu 
sehr. Rllerdings nahm ich mir vor, das Burn-out selbst zum Zhema zu ma-
chen, gleichsam als Pevanche.

Das Burn-out ist das Leiden unserer öeit schlechthin. Es beschreibt eine 
unüberwindbare ErschUpfung, die im Fnterschied zur Depression, zur Ca-
tigue oder zu Long yovid nur superachiever triH. Der Ts1choanal1tiker 9er-
bert Creudenberger, der das Burn-out 74SV erstmals beschrieb, sprach des-
halb von der super-achiever sickness. Rusgebrochen war die Epidemie in den 
TJegeberufen, sie sprang bald auf die LehrerschaA über und wurde dann 
von den Managern gekapert. 9eute hat sie bereits die alternative 2zene er-
reicht, wo viele Rktivistinnen über Burn-out klagen. 0on –ournalistinnen 
ganz zu schweigen.

Im Gegensatz zur Depression adelt das Burn-out die Betro:enen. Wer unter 
Burn-out leidet, beweist damit, dass sie bis zu diesem öeitpunkt pausenlos 
gearbeitet hat und dennoch nicht zur Maschine mutiert ist. 2ie ist ein er-
müdbares menschliches Wesen geblieben. 

Colgerichtig  gehUrt  das  U:entliche  Bekenntnis  beinahe  obligat  zum 
Burn-out. Ein besonders bizarres 2chauspiel bot die 2t. Galler Trofesso-
rin Miriam Meckel, die 8Ö7Ö an einem Burn-out litt, noch während des 
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Burn-outs ein Buch darüber schrieb x und mit der Empfehlung, kürzer-
zutreten, während Monaten von Zalkshow zu Zalkshow hetzte.

Rusgebrannt, Energie, RuAanken, Balance, Leistungq Die gesamte Meta-
phorik des Burn-outs entstammt der Welt der Motoren. Das Ceuer, das lan-
ge, zu lange gebrannt hat, ist nun erloschen. öu stark hat es den KUrper be-
ansprucht, die Energie ist aufgebraucht, er muss neu betankt werden. Der 
Mensch versteht sich o:enbar als 0erbrennungsmotor, der Wärme in Rr-
beit umwandelt und dabei Energie verbraucht.

Wie eine Dampfmaschine.

Zatsächlich veränderte die Dampfmaschine, die –ames Watt Ende des 7O.-
 –ahrhunderts in Glasgow erfand, nicht nur die Zechnologie, die (konomie 
und die soziale 2truktur der westlichen Welt x 2tichwort industrielle Pe-
volution x, sie wurde auch zum Kondensationskeim eines neuen Denkens 
über den Menschen und die Natur.

Das FnerhUrte, Fnglaubliche, Pevolutionäre und Wunderbare der Dampf-
maschine war nämlich die Zatsache, dass sie selbst Kraz ergeut;eE sie war 
nicht mehr auf eine e)terne natürliche KraA3uelle wie Wind, Wasser oder 
«chse angewiesen. Damit war sie nicht ortsgebunden.

Bislang war die Erzeugung von KraA Gott vorbehalten gewesen, der Mensch 
konnte die natürlichen KräAe hUchstens nutzen. Nun aber konnten Men-
schen auch die letzte Gott vorbehaltene Kunst selbst übernehmen.

Damit gab es keinen wesentlichen Fnterschied mehr zwischen Gott und 
den Menschen, beide waren in der Lage, Leben zu erscha:en, was da-
mals hiess, eine Maschine zu bauen, die Wärme in Rrbeit ÜKraA mal Weg» 
umwandeltq Gott schuf den menschlichen KUrper, der Mensch baute die 
Dampfmaschine.

Ein 9err Rlderson Üich nehme mal an, dass es ein 9err war» gab im –ahre 
7OQV seiner Begeisterung darüber Rusdruckq

In der Eigenschaft der Dampfmaschine, sich selbst zu regulieren und alle 
Bedürfnisse zu befriedigen, liegt die grosse Schönheit dieser Erfindung. Es ist 
gesagt worden, dass nichts, was von Menschenhand geschaffen wurde, dem 
tierischen Leben so nahe kommt. Die Wärme ist das Prinzip ihrer Bewegung; 
ihre Röhren haben einen Kreislauf, der dem des Blutes in den Adern der 
Tiere gleicht, mit Ventilen, die sich in bestimmten Zeitabständen öffnen und 
schliessen; sie ernähren sich selbst, scheiden nutzlose Teile ihrer Nahrung aus 
und beziehen aus ihrer eigenen Arbeit alles, was für ihren eigenen Unterhalt 
notwendig ist.

M. A. Alderson: «An Essay of the Nature and Application of Steam. With an Historical Notice 
of the Rise and Progressive Improvement of the Steam-Engine», Seite 44–45, 1834.

Ein neues Bild der Natur war entstandenq Der Kosmos ist ein geschlosse-
nes 21stem, das aus unendlich vielen kleinen WärmekraAmaschinen be-
steht, die in beständigem Rustausch miteinander stehen. Die Bewegung, 
die eine Maschine aus Wärme produziert, braucht eine andere Maschine, 
um aus ihr wieder Wärme zu erzeugen. Die in der Dampfmaschine produ-
zierte Wärme setzt beispielsweise Päder in Bewegung, die wiederum einen 
Generator antreiben.

Rm 8Q. –uli 7OVS gab der Rrzt und Th1siker 9ermann von 9elmholtz in ei-
nem 0ortrag unter dem Zitel []ber die Erhaltung der KraA… vor der Th1si-
kalischen GesellschaA zu Berlin dieser schUnen neuen Welt eine mathema-
tisch fundierte Zheorieq In einem geschlossenen 21stem geht keine leben-
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dige KraA verloren. 2päter wurde die lebendige KraA nertie genannt, und 
der erste 9auptsatz der Zhermod1namik war formuliert. Demzufolge gibt 
es Energie an sich nicht, sie ist bloss das, was verschiedene Cormen x Wär-
me, mechanische KraA, Bewegung, Magnetismus, Elektrizität x annehmen 
und nicht verloren gehen kann.

Die herausragende Leistung von 9elmholtz bestand darin, den Gedanken, 
dass der Kosmos ein geschlossenes 21stem sei, in welchem Energie laufend 
umgewandelt wird, bis ans Ende gedacht und mathematisch schlüssig be-
wiesen zu haben. Er hatte Gott als erste ’uelle der KraA gleichsam aus dem 
Fniversum gerechnet. öudem wies er nach, dass auch Muskeln Wärme in 
KraA umwandeln. –ahre später schrieb ihm sein Creund Emil du Bois-Pe1-
mond enthusiastischq

Die Muskelfaser ist eine Arbeitsmaschine, aufgebaut aus eiweissartigem Ma-
terial. Ähnlich wie eine Dampfmaschine aus Stahl, Eisen und Messing, etc. 
Wie nun in der Dampfmaschine zur Krafterzeugung Kohle verbrannt wurde, so 
wurde in der Muskelmaschine Fett oder Kohlenhydrat verbrannt.

Menschen und Maschinen sind gleichwertige Zeile eines universellen 
Zauschs1stems, in dessen Epizentrum die Energie steht. Die Leistungen, 
die Dampfmaschinen, Wind, Wasser, Tferde oder Rrbeiter erbringen x die 
Menge der Energie, die in KraA umgewandelt wird, gemessen in T2 oder 
Watt x, kUnnen nun präzise berechnet und damit auch miteinander ver-
rechnet werden. 

Tikanterweise fand ein Bierbrauer die entsprechende Cormelq –ames Tres-
cott –oule. –oule wollte herausÄnden, wie er sein Bier billiger produzieren 
konnte, deshalb musste er die ph1sikalische Leistung seiner Maschine in 
Geldwert umrechnen kUnnen. Dies ermUglichte ihm, den Wert von Men-
schen mit dem Wert von Maschinen zu vergleichen. Eine Dampfmaschine 
entspricht etwa zwanzig RrbeitskräAen, fand er heraus. 

«der wie es Karl Mar) ausdrücktq [Der Zauschwert der Ware ist vorhanden 
als Materiatur derselben gleichfUrmigen Rrbeitszeit.… Rrbeit ist mit ande-
ren Worten die Lebenszeit, die der Rrbeiter verkaufen muss, um zu überle-
ben.

Es ist übrigens nicht ohne Ironie, dass an der Fniversität Glasgow, nur eini-
ge Büros neben –ames Watts Werkstatt, gerade eine bahnbrechende Uko-
nomische Rrbeit verfasst wurde, die die Welt auch als universelles Zausch-
s1stem betrachtete. Rdam 2mith schrieb an [Zhe Wealth of Nations… Ü[Der 
Wohlstand der Nationen…».

Diese schUne neue Welt wäre perfekt und der Cortschritt unaujaltsam ge-
wesen, wäre da nicht dieser kleine, aber entscheidende Fnterschied zwi-
schen Maschinen und Menschen. Im Fnterschied zu Maschinen ermüden 
Menschen. Die Menschen waren die schwächsten Glieder der Zauschkette 
und die Ermüdung das grUsste 9indernis für den ungebremsten Erfolg des 
Kapitalismus. 

0or allem in der zweiten 9älAe des 74. –ahrhunderts wurden deshalb enor-
me Rnstrengungen unternommen, die Ermüdung zu erforschen. Die Fm-
wandlung von Wärme in KraA im menschlichen KUrper erhielt bald auch 
einen eigenen medizinischen Namen, sie hiess fortan 2to:wechsel. Man 
kann ohne ]bertreibung behaupten, dass sich die medizinischen Cort-
schritte des 74. –ahrhunderts wesentlich dem Troblem der Ermüdbarkeit 
verdanken. Muskeln, 2to:wechsel, Rtmung, 9erz wurden untersucht, um 
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einen Weg zu Änden, die Menschen [e?zienter…, das heisst weniger er-
müdbar zu machen.

9elmholtz selbst, der den 2atz von der Erhaltung der Energie formuliert 
hatte, erforschte zum Beispiel die Ermüdbarkeit von Croschmuskeln.

Ruch Karl Mar) stimmte der 0orstellung zu, dass die Natur, die (konomie 
und das menschliche Leben auf dem Trinzip der ständigen Fmwandlung 
von Wärme in KraA beruhen. In ihrer ursprünglichen Corm ist Rrbeit Rn-
eignung und Fmwandlung der Natur, schreibt er. Durch den unmittelbaren 
Rustausch mit der Natur fügt sich der Mensch in den universellen Kreislauf 
und wird selbst Zeil der Natur x damit verwirklicht er sich selbst.

2o weit sind sich 9elmholtz und Mar) einig.

Doch für Mar) ist unter den Bedingungen des Kapitalismus Rrbeit als 
2elbstverwirklichung unmUglich, denn der Kapitalismus erlaubt nur Rr-
beit, die die Rrbeiterin einem fremden öweck unterwirAq 2ie verkauA ihr 
Leben an den Kapitalisten, um überleben zu kUnnen. Der Zausch von Le-
benszeit in Geld ist Rusdruck entfremdeter Rrbeit, die ph1sikalistische Pe-
duktion des Menschen auf seine Leistung x Rrbeitszeit mal MuskelkraA x 
ist eine 0erletzung der Menschenwürde. 

In einem 0ortrag vor Rrbeitern in KUln erklärt Mar)q [Er der Rrbeiter  rech-
net die Rrbeit nicht selbst in sein Leben ein, sie ist vielmehr ein «pfer seines 
Lebens. Ü » Das Leben fängt da für ihn an, wo diese Zätigkeit aujUrt, am 
Zisch, auf der Wirtshausbank, im Bett.…

Rngesichts der öustände in den Cabriken wäre es auch ein 9ohn gewesen, 
Rrbeit als 2elbstverwirklichung zu bezeichnen. In den Cabriken haben die 
Maschinen die Macht übernommen, sie herrschen über die KUrper der Rr-
beiter, sie bestimmen ihre Bewegungen, sie verfügen über ihre öeit, und 
sie prägen ihr Denken. Die Maschine ist nicht mehr eine Erweiterung des 
Menschen, um dessen Rrbeit zu erleichtern. Der Mensch ist vielmehr um-
gekehrt eine Trothese der Maschine geworden x wegen seiner Ermüdbar-
keit überdies eine schlechte.

Gegen diese 9erabsetzung des Menschen zur Maschinenprothese er-
scheint im –ahre 7OVO, also kaum ein –ahr nach 9elmholtz  Entdeckung, ein 
Jammender Rufruf, der zur revolutionären 0erbesserung der menschen-
unwürdigen 2ituation der Rrbeiter aufriefq [Das kommunistische Mani-
fest… von Karl Mar) und Criedrich Engels. Dass der Rrbeiter, so der Zenor, zu 
einem Energiereservoir und zu einem Maschinenteil degradiert worden sei, 
ist nicht naturgegeben, sondern ein 2kandal, der den Namen Entfremdung 
trägt.

Die ErschUpfung ist nur für den Kapitalisten ein rein 3uantitatives Troblem. 
Cür den Rrbeiter ist ErschUpfung eine Colge davon, dass er über den öweck 
seiner Rrbeit nicht verfügen kann, dass er sein Leben verkaufen muss, um 
zu überleben, dass er zu einem blossen Rnhängsel der Maschinen degra-
diert wird. Kurzq 2ein Troblem ist nicht die Ermüdung, sondern die Ent-
fremdung.

Die heutige Medizin schliesst sich den Kapitalisten des 74. –ahrhunderts 
und den rzten in ihren Diensten an, wenn sie in der ErschUpfung ein rein 
3uantitatives Troblem sieht, das man mit ein wenig Kürzertreten, ein paar 
Entspannungsübungen und mit Rchtsamkeitstraining wieder in den Gri: 
bekommt. 
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Der Rusdruck Burn-out verschleiert, dass die ErschUpfung kein 3uantitati-
ves Troblem ist, sondern auch mit der 2innlosigkeit der Rrbeit zu tun haben 
kUnnte, damit, nicht selbst über die öiele der Rrbeit bestimmen zu kUn-
nen, damit, gegen die eigenen Interessen oder moralischen ]berzeugungen 
handeln zu müssen, oder mit dem Gefühl, nichts bewirken zu kUnnen. Er 
verschleiert auch, dass die ErschUpfung, die inzwischen a selbst Üoder ge-
rade » in Rktivistinnenkreisen ein zunehmendes Troblem darstellen soll, 
weniger eine Colge der Rrbeitsmenge als eine Colge der nagenden Curcht 
ist, letztlich kUnnte alles für die Cüchse gewesen sein.

Was tun  0ielleicht kUnnten wir damit anfangen, wenigstens den Begri: 
Burn-out fallen zu lassen. Denn wer sich selbst ein Burn-out andiagnosti-
ziert, versteht sich, ohne es zu merken, als Dampfmaschine. Er spielt dabei 
den Mächtigen in die 9ände, für die es weniger ermüdend ist, über ’uan-
titäten zu streiten als über Inhalte, über Rrbeitsmengen als über politische 
und soziale KonJikte.

Illustration: Alex Solman

Buchhinweis

Im März hat Daniel Strassberg «Spektakuläre Maschinen. Eine Affekt-
geschichte der Technik» veröffentlicht. Darin wird unter anderem die 
Geistesgeschichte der Dampfmaschine aufgerollt.
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